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Vier preußiſche Herggeſehnovelle

Von Georg Gothein
Mitglied des Reichstages

Ueber die Organiſation Wahl Zuſtändigkeit und Ge
ſchäftsführung des Arbeiterausſchuſſes ſowie über die
Tätigkeit der Sicherheitsmänner ſind in den Arbeitsord
nungen oder beſonderen Satzungen nähere Beſtimmungen zu
treffen Die Arbeitsordnungen werden aber einſeitig vom
gergwerksbeſitzer erlaſſen die Arbeiter ſind da
rüber nur anzuhören

Außer der regelmäßigen monatlichen Befahrung durch
den Sicherheitsmann darf eine nochmalige nur dann ſtatt
finden wenn der Arbeiterausſchuß in Ausnahmefällen aus
beſonderen auf beſtimmte Tatſachen oder Wahrnehmungen
geſtützten der Werksverwaltung vorher mitgeteilten Grün
den eine nochmalige Befahrung einer Steigerabteilung für
notwendig hält

Daß der Sicherheitsmann keine ſelbſtändigen Anord
nungen treffen darf daß er nur in Begleitung eines Stei
gers ſeine Kontrollbefahrungen vornehmen darf ift zu
hilligen Aber die ganze Einrichtung iſt völlig unzuläng
lich und das geſteckte Ziel wird damit nicht erreicht Auch
hier erregt die preußiſche Bergverwaltung wie ein Geizhals
ſtatt Zufriedenheit nur Erbitterung Und nicht nur bei den
Arbeitern ſondern ebenſo bei den Arbeitgebern die wie
die Aeußerungen der Unternehmerpreſſe klar dartun weit
eher geneigt find dem vom Bergarbeitertag gemachten Vor
ſchlag auf je 2000 Bergarbeiter einen völlig unabhängigen
aus dem Arbeiterſtand hervorgegangenen Grubenkontrolleur
in geheimer und direkter Wahl der Bergleute zu wählen
und dieſem die jederzeitige Befahrung natürlich in Beglei
tung von Grubenbeamten zu geſtatten Es iſt geradezu un
verſtändlich daß man dieſem Vorſchlag nicht beigetreten iſt
Die geringfügigen Koſten die evtl aus Staatsmitteln für
dieſe Grubenkontrolleure aufgebracht werden müßten die
zur Not durch einen minimalen Lohnabzug von den Berg
arbeiterlöhnen auf die Bergarbeiter ſelbſt abgewälzt werden
könnten können hier doch nicht entſcheidend geweſen ſein

Es iſt aber auch durchaus verſtändlich daß es den Berg
werksbeſitzern ſchließlich lieber iſt wenn die Grubenkon
trolle durch einen Mann erfolgt den ſie nicht im Arbeits
verhältnis zu behalten brauchen ſondern der völlig draußen
ſteht Hierin ſind ſelbſt die reaktionärſten Ele
mente unter ihnen einſichtiger als die preußiſche Berg
verwaltung denn wenn eine ſolche Grubenkontrolle einen
Zweck haben ſoll ſo iſt es doch der einmal im Sicherheits
intereſſe wirklich etwas zu erreichen ſodann der den Arbei
tern das Gefühl der Verantwortlichkeit für etwa vorkom
mende Unfälle und Vernachläſſigungen mit zu übertragen
und dadurch die großen bedauerlich ſchroffen Gegenſätze
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern herabzumindern
Keines von beiden kann durch die jämmerliche Halbheit des
Entwurfs erreicht werden aber nach den Verhandlungen im
Abgeordnetenhauſe iſt kaum zu hoffen daß ſich dort eine
Mehrheit findet die anſtelle des Entwurfs das ſetzt was
der Bergarbeitertag auf dieſem Gebiet verlangt hat

Für die Grubenbeamten bringt die Novelle einen eben
falls durchaus unzulänglichen Fortſchritt Sie ſchreibt vor
daß die Kündigungsfriſt für beide Teile gleich ſein muß und
nur für den Schluß eines Kalendermonats zugelaſſen wer
den kann Für ſie die gegen den Druck ihrer höheren Vor
geſetzten zu ſchützen gerade im Sicherheitsintereſſe am drin
gendſten wäre wird eine Organiſation ein Beamten
ausſchuß der ſich natürlich nicht an ein einzelnes Werk
binden läßt ſondern ſich über ganze Reviere erſtrecken müßte
nicht vorgeſehen Damit bleibt ihre Stellung trotz einer ge
wiſſen Verantwortlichkeit der höheren Stellen eine im
höchſten Grade prekäre

Der ganze Entwurf zeigt wieder mit eminenter Deut
lichkeit wie völlig ungeeignet Preußen für die Berggeſetz
gebung wie überhaupt für jeden Ausbau der Arbeitergeſetz
gebung iſt Der Zwieſpalt zwiſchen dem Unternehmer
intereſſe des Fiskus und dem Aufſichtsintereſſe der Berg
polizei lähmt hier jede vernünftige Jnitiative

Soeben hat ſich ein hoher Vergbeamter der neu ge
wählte nationalliberale Abgeordnete Vogel
er bis vor wenigen Jahren als Berghauptmann an der
pitze des Oberbergamtes von Breslau ſpäter von Bonn

geſtanden hat mit aller Entſchiedenheit für die reichs
geſetzliche Regelung des geſamten Bergweſens aus
Eſprochen ſoeben hat ſich der Reichstag wieder gegen die

immen der konſervativen Parteien hinter denen doch nur
ein Siebentel der Wählerſchaft ſteht die noch dazu dem
Vergbau faſt durchweg fernſteht für ein Reichsberggeſetz und
für die Regelung der Arbeiterverhältniſſe durch die Reichs
gwerbeordnung ausgeſprochen Man wird abzuwarten
aben ob die nationalliberale Fraktion des Abgeordneten
auſes in dieſer Frage nun endlich auch den liberalen Stand

unkt ihrer Reichstagsfraktion zu dem ihrigen machen wird
Der ob aus ihr wieder ſo viel Vertreter auf die Seite der

Rechten treten werden wie das bei der Berggeſetznovelle von
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Dreiundvierzigſter Jahrgang

1905 der Fall war die ſie gemeinſam mit den Konſervativen
noch verſchandelten

Die Unfähigkeit der preußiſchen Landesge ebung wirdaber auch dadurch draſtiſch illuſtriert r W
graphen die in der Novelle vom 14 Juli 1905 geregelt
worden ſind nunmehr nachdem dieſe kaum 314 Jahre in
Geltung iſt ſchon wieder geändert werden ſollen Und wird
dieſe wichtige Novelle Geſetz ſo bleibt nur zu hoffen daß es
nicht wieder 3 Jahre dauert bis eine neue Novelle wenig
ſtens einen minimalen Fortſchritt auf dieſem Gebiet zeitigt
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Am die Freiheit der Forſchung
Die Stellung der dentſchen Hochſchulen

im deutſchen Staate und in der deutſchen Kultur
V Ueber dieſes Thema ſprach am Freitag im Verein

Nationalliberale Partei München der Univerſitätsprofeſſor
Geh Rat Dr von Amira Redner ging mit dem Geiſt der
im bayeriſchen Kultusminiſterium ſein Weſen oder ſein Un
weſen treibt ſcharf ins Gericht

Es iſt zum Teil auch unſere Schuld, etwa ſagte er
wenn wir heute zu fechten und zu kämpfen haben Wir

haben uns jetzt zur Abwehr organiſiert und es iſt ein Ver
band ſämtlicher deutſcher Hochſchullehrer
im Reich und in Oefterreich in der Bildung begriffen der
die Angriffe gegen uns zurückweifen ſoll Hier zu der Ver
ſammlung ſehe ich uns eine Bundesgenoſſenſchaft erſtehen
von der ich erkenne daß ſie denſelben Gegner bekämpft den
auch wir bekämpfen müſſen die Buregukratie die in
den Hochſchulen zu allen Zeiten einen fie Gegner
erblicken muß Um den Staat zu leiten langt es aber nicht
juriſtiſche Studien gemacht zu haben ſondern
man muß einen weiten Blick und einen weiten Horizont
haben Daran u es oft weit Mit dieſem geringen Hori
zont hängt die charakteriſtiſche Einbildung der Herren zuſam
men die je t alles dreinreden zu dürfen Jederber ſich nicht devormunren laſſen will iſt dieſen ger ein
Dorn im Auge Dabei ſind dieſe Herren wenn ſie ſich mit
dem Staat identi e nicht einmal ſtets durch das ſtaat
liche Jntereſſe geleitet ſondern durch perſönliche grterem

n derſelben Verſammlung führte Dr Oh r nach
dem er das Verhalten des bayriſchen Kultusminiſters von
Wehner gegeißelt hatte aus

Jn der ganzen Frage iſt maßgebend ſo meinte er der
S 103 des Beamtengeſetzes wonach jeder Vorgeſetzte befugt iſt
Untergebenen mündliche und ſchriftliche Warnungen zu erteilen
Nun iſt es keinem Menſchen eingefallen zu leugnen daß es eine
Aufſichtsbehörde auch für die Hochſchullehrer gibt Nur iſt zu
betonen daß die Univerſitätsprofeſſoren in einem
Punkte eine Ausnahmeſtellung haben daß ſie näm
lich in ihrem eigenſten Arbeitsgebiet gar nicht kontrolliert werden
können während dies ſonſt bei der ganzen Beamtenſchaft der Fall
iſt Das liegt im Weſen der Wiſſenſchaft die der Staat nicht
bureaukratiſieren kann Die Wiſſenſchaft verträgt nur eine gegen
ſeitige Kontrolle alſo kann in dieſer Hinſicht der Staat keine
Warnungen gegen die Hochſchullehrer ergehen laſſen Das
Miniſterium irrt ſich in ſeinem Standpunkt daß
die Bureaukratie der Staat iſt Das würde den
ganzen Staat auf den Kopf ſtellen Das iſt der Geiſt wie er
unter Napoleon I geherrſcht hat Kein Beamtenkörper hat die
Autonomie und Selbſtverwaltung wie die Univerſität alſo iſt
ſchon dadurch der bureaukratiſche Zuſammenhang durchbrochen und
eine Sonderſtellung gegeben Man geht auch außerhalb Bayerns
mächtig an die Bureaukratiſierung der Hochſchulen
heran Die geiſtige Freiheit iſt es die den Staat groß macht und
ſo ſteht denn auch bei dieſer geiſtigen Freiheit ein großes nationales
Intereſſe in Frage Wir tſchen ſind in vielen Punkten der
Lehrmeiſter der ganzen Welt geworden und das verdanken wir
in erſter Linie unſeren Hochſchulen Dem deutſchen Geiſte dürfen
keine Feſſeln auferlegt werden

Den Kampf den die bayeriſchen Hochſchulen um ihrſchwer gefährdetes traditionelles Recht e iſt ein Kampf

um die Freiheit der Forſchung und ihrer Lehre Jn dieſem
Kampfe wird ſich der freiheitliebende Teil der Nation aufdie Slite der r ſtellen Wie weiter aus
München gemeldet wird hat dort am Sonnabend eine
Senatsſitzung der Univerſität ſtattgefunden in der zum Kon
flikt zwiſchen Miniſterium und Hochſchule Stellung genommen
wurde r ſcheint wo weitere Folgen zu haben
indem der Miniſter wie die Augsburger berichtet nunmehr beabſichtigen ſoll der Univerſität die
ine hl Selbſtverwaltung zu beſchnei

en oder überhaupt zu nehmen Damit ginge die
ſchule eines Privilegs verluſtig das ihr ſeit Jahr

underten zu eigen war
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Deutsches Reich

Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer nahm vorgeſtern vormittag im Neuen
Palais bei Potsdam die Vorträge des Staatsſekretärs des
Reichsmarineamts Admirals von Tirpigtz und des Chefs des
Marinekabinetts Vizeadmirals von Müller entgegen Geſtern
vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivil
kabinetts Wirkl Geh Rats von Valentini
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Deutſchlands Intereſſe an der Orientfrage
Einer offiziöſen Pariſer Nachricht zufolge hat der fran

zöſiſche Miniſter Pichon längere Unterredungen mit
den Botſchaftern von England Rußland Deutſchland und
Italien über die Orientfrage Der Temps meldet daß in
dieſen Unterredungen die Möglichkeit erwogen wurde ge
meinſchaftliche Ratſchläge zur Beſeitigung
des Konfliktes zwiſchen Oeſterreich Ungarn
und Serbien zu erteilen Angeſichts de Ganges der
Ereigniſſe ſei es denkbar daß eine ſolche gemeinſame Aktion
falls ſie tunlich erſchiene einen allgemeinen Charakter er
hielte Zu dieſer Meldung bemerkt die
anſcheinend offiziös

Kölniſche Ztg

Dieſe Nachricht entſpricht auch unſern Jnforma
tionen Es kann ſich dabei ſelbſtverſtändlich wie ſich
aus allen Vorgängen der letzten Zeit ergibt nur
um in Belgrad zu erteilende Ratſchläge handeln
was der Temps hinzuzufügen vergeſſen hat
Das iſt erfriſchend deutlich

Die Generalverſammlung des Bundes

der Landwirte
Aus Berlin wird uns vom 22 Februar geſchrieben
Im Zirkus Buſch der traditionellen Tagungsſtätte des

Bundes der Landwirte trat heute mittag unter Beteiligung
von über 8000 Landwirten aus allen Teilen des Reiches die
diesjährige Generalverſammlung des Bundes zuſammen
Schon lange vor Beginn der Verſammlung war der gewaltige Steinbau des Zirkus bis in die oberſte Ränge hinein
a Neben den bekannten Bundesführern Frhrn von

angenheim Dr Diederich Hahn Dr Roeſicke Kaiſers
lautern Kammerherrn v Oldenburg Januſchau Chefredakteur Dr Oertel Major v Endell Poſen bemerkte man zahl

reichte Parlamentarier aus dem Reichstage und den Einzel
landtagen der Deutſchen Bundesſtaaten Die Logen waren
wie üblich als Segment r die Bundesdafnen eingerichtet
Die Manege war den Vertretern der Preſſe die ſehr zahlreich
erſchienen waren eingeräumt worden Zu dem Hauptthema
der Beratungen über

die Reichsfinanzreform
legte der Referent Rittergutsbeſitzer aus dem Winkel
folgende Reſolution vor

Die Generalverſammlung des Bundes der Landwirte
erklärt eine ausreichende Reichsfinanzreform für eine natio
nale Notwendigkeit

Die deutſche Landwirtſchaft wird ſich an ihrer
zung willig beteiligen Trotz ihrer derzeitigen ſteuerlichen
Ueberlaſtung mit Staats Provinz Kreis und Gemeinde
ſteuern die einen ſehr viel größeren Teil ihres Einkommens
in Anſpruch nehmen als die Steuern in den Großſtädten iſt
ſie bereit weitere notwendige Laſten zu tragen zur Stär
kung des Reiches zur Beſeitigung ſeiner Schuldenlaſt zur
Hebung ſeines Kredits und ſeines Anſehens

Die Generalverſammlung erwartet daß dabei ent
ſprechend den ſteuerpolitiſchen Grundſätzen der Reichsver
faſſung der Ausbau der direkten Beſteuerung den Einzel
ſtaaten überlaſſen bleibt daß das Reich aber ſeine indirekte
Beſteuerung weiter entwickelt und den etwa nicht gedeckten
Teil ſeiner Ausgaben von den Einzelſtaaten lediglich in der
Form anteiliger Leiſtungen nach dem Maßſtabe der Matri
kularbeiträge einfordert

Insbeſondere verwirft ſie mit aller Entſchiedenheit die
vorgeſchlagenen Nachlaß und Erbſchaftsſteuern und das

Erbrecht des Staates aus Gründen der Wahrung des Eigen
tumsbegriffs der Erhaltung des geſamten Mittelſtands und
der Pflege des Familienſinnes
Fortſetzung des Berichts in der AbendAugsgabe

Die Fernſprechnovelle

Gegen die Reform der Fernſprechgebilhren Ordnung
ein Meiſterſtück reaktionärer Projektemacherei

hat der Zentralverband Deutſcher Handlungsagentenver
h ſtehende Eingabe an den Reichstag gerichtet in der

es heißt
Insbeſondere bitten wir das disherige Syſtem der Pauſchal

gebühren beſtehen zu laſſen Handel und Jnduſtrie ſind nur e
geworden durch die Ausgeſtaltung der modernen Verkehrsmi
zu denen auch der Fernſprecher gehört Es iſt unter allen Um
ſtänden für die gedeihliche Weiterentwicklung von Handel und Jn
duſtrie nachteilig wenn irgend ein Verkehrsmittel ge
hemmt wird Gegenüber der geplanten Aufhebung der Pauſchal
gebühren erlauben wir uns darauf hinzuweiſen daß es außer
Zweifel theoretiſch richtig iſt wenn die Gebühren nach der Zahl
der Geſpräche bemeſſen werden Aber die Praxis lehrt daß
im geſamten Verkehrsweſen nur eine großzügige Handhabung zu
wirkli und auch die heutige Ausdehnung desv atte durch das gegenwärtig be

ſtehende S der igebühren Der Fernſprechverkehrwürde weilles eher zum allermindeſten nicht die er
wartete Weiterentwicklung nehmen wenn das Syſtem der Pau
ſchalgebühren beſeitigt werden würde

Die Reisen der Provinzialschulräte
ia hat füngſt auf die vielen WarumDienſt eeſen de rovinzialſchulräte hingewieſen

chlecht mit der altpreußiſchen Pil in Einklang zu
naen ſeien Jeht die Vol daß an alle Kräſiden
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ten der Provi alſcaltoteeien eine Verjt des Kultus rung Lachen rechts Der Fleiſch Brot und Viehwucher bringt
laäee e hen ei die Reiſen der aneder der Kol noch was ein Die Bündler wollen ja zu uns kommen wenn ihre

legien einzuſchränken
Namentlich kann es nur in Ausnahmefällen für notwendig er

achtet werden daß an den Aufnahme prüfungen ber den
Semingren ein Kommiſſar des Provinzialſchulkollegiums ſich
beteiligt Ferner erſcheint es angezeigt daß in bezug auf die Ver
tretung des Provinzialſchulkolleguums bei Ein wethungs
und ſonſtigen Feiern größere Zurückhaltung geübt und daß
von der Entſendung mehrerer Vertreter aus ſolchen Anläſſen über
haupt Abſtand genommen wird Auch bei ſonſtigen Dienſt

chäften wird von der Entſendung mehrerer Vertreter in der
el abzuſohen ſein Ob und inwieweit auf die Abordnung eines

Kommiſſars zu Abgangs und Reifeprüfungen verzichtet und von
der Möglichkeit der Vertretung durch den Leiter der Anſtalt Ge
brauch gemacht werden kann läßt ſich nur nach Lage des einzelnen

es beurteilen und muß dem Ermeſſen des Provinzialſchul
llegiums überlaſſen bleiben

Aus dem anhaltiſchen Landtag
H Aus wird uns unterm 22 d Mts gemeldet

m anhaltiſchen Landtag der heute vormittag im
rzogl Schloſſe durch den Herzog perſönlich eröffnet

worden iſt wird zweifellos die Vorlage betr Neuregelung
der Beamte v hälter die lebhafteſte r et
vorrufen Die Annahme der Vorlage darf als geſichert
elten Die hierfür erforderlichen Mittel die für das erſtegeht auf 477 000 Mk veranſchlagt ſind ſollen durch eine

rhöhung der Urkundenſtempelſteuer derenErtrag auf o do Mk t iſt durch Erhöhung der
Einkommenſteuer von 23 auf 24 Einheiten und durch mög
lichſt ſparſamé Aufſtellung des Etats beſchafft werden Jm
Zuſammenhange damit wird das bisher beſtehende Steuer
vorrecht der Beamten dieſe haben bis jetzt nur die 5älfte
der Gemeinde und Kreisſteuern zu zahlen beſeitigt dies
gilt aber nur für die Beamten die nach dem 31 März 1 09
angeſtellt werden Der Hauptfinanzabſchluß pro 1907,/08
iſt befriedigend

Heer und Flotte
Raisermanöver

x An dern diesjährigen Kaiſermanöver nehmen wie
das Armeeveuvordnungsblatt mitteilt neben den beiden
egeneinander operierenden Korps dem 13 württembergi

chen und dem 14 badiſchen das bayeriſche 1 und 3 Armee
korps die bayeriſche 4 Diviſion und eine bayeriſche
Kavalleriediviſion teil Eine re Kavalleriediviſion wird
beim 14 Armedkorps aufgeſtellt beſtehend aus den Ulanen
regimentern Nr 11 und Nr 15 den Dragonerregimentern
Nr 20 21 23 und 24 dazu kommt eine Verſtärkung die
beim 13 Armegkorps wird beſtehend aus dem
Jägerregiment zu Pferd Nr 3 den Dragonerregimentern

r 25 und 26 Die artilleriſtiſche Unterſtützung liefert die
reitende Abteilung des Feldartillerieregiments Nr 15 an
Maſchinengewehnen kommen hinzu die Abteilungen 2 und 3
nebſt der Kavallerie Pionierabteilung des 14 Armeekorps
Man ſieht aus der Menge der zuſammengezogenen Truppen
daß es ſich um ein Kaiſermanöver von ganz beſonderer Art
handelt Ueber die Oertlichkeit iſt eine Beſtimmung noch
nicht erlaſſen
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Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
37 Sitzung vom 22 Februar

Am Miniſtertiſche v Arnim
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Die zweite Bexatung des Etats wird fortgeſetzt beim

vandwirtschaftsetat
Titel Miniſtergehalt

Abg Wamhoff nl
Der Miniſter hat den durch das Hoch waſſer geſchädigten

Landwirten Hilfe zugeſagt Das freut uns Die Hilfe muß aber
bald kommen Eine Abſchlagszahlung könnte ohne weiteres ſo
gleich erfolgen Es iſt nicht richtig daß die Landwirtſchaft nur
alle Vorteile ſchluckt und das Getreide ins Ausland ſchickt wäh
rend bei uns Mangel an Getreide herrſchen ſoll Hoffentlich
z r e Tee 7 gefunden finanziellen Verhält

en das wird au r die Landwirtſchaft von em Wertſein Beifall großAbg Frhr v WolffMetternich Ztr
klagt über zu hohe Steuerlaſten auf dem Lande und in den
kleinen Städten

Abg Dr v Campe nl
beſchwert ſich über die Verſeuchung von Flüſſen in der Gegend von
Hildesheim durch Abwäſſer aus Bleiwerken Jnsbeſondere leide
die Landwirtſchaft unter der Verſeuchung der Jnnerſte

Geheimrat Engelhardt
Es liegen in der Tat Beſchädigungen der Landwirtſchaft durch

Blei und Zinkabflüſſe aus dem Oberharz vor Wir ſind bemüht
dieſe Schäden abzuſtellen Leider iſt die Jnnerſte ſeit Jahrhunder
ten durch ſolche Abflüſſe verſeucht

Abg Engelsmann nl
Kein Zweig der Landwirtſchaft liegt ſo danieder wie der

Weinbau Der Miniſter ſollte alles tun um ihm zu helfen Das
neue Weingeſetz hat große Beunruhigung hervorgerufen Eine
Weinſteuer iſt in jeder Form zu verwerfen

Abg Dr Pachnicke frſ Vgg
Wir ſind bereit der Landwirtſchaft ſo weit wie irgend möglich

entgegenzukommen Aber auch Handel und Jnduſtrie dürfen nicht
vergeſſen werden Jede Einſeitigkeit in der Wirtſchaftspolitik
muß beſeitigt werden Sehr richtig links Die Arbeiter
anſiedlungen finden leider beim Großgrundbeſitz und auch bei den
Arbeitern noch nicht das nötige Verſtändnis Die wenigen Rechte
der Arbeiter dürfen in keiner Weiſe angetaſtet werden Die Rede
des Profeſſors Plate über den Monismus hat auch die Miß
billigung des Miniſters gefunden Sie dürfen es einem Ratur
forſcher nicht übel nehmen wenn er den Glauben an RNaturgeſetze
predigt und nicht den an Wunder Sehr richtigl Sie müſſen
ſich ſchon an etwas Toleranz gewöhnen Bekennen ſoll der Mann
der Wiſſenſchaft wovon er überzeugt iſt Das iſt er der Wiſſen
ſchaft und ſeinen Schülern ſchuldig Die Freiheit der Wiſſenſchaft
und der Lehre darf auch vor der Pforte einer land wirtſchaftlichen
Hochſchule nicht Halt machen Beifall links

Abg Leinert Soz

Wünſche nicht erfüllt werden ür ſolche Genoſſen aber
danken wir Große Gewinne ſtecken die Herren r
ein aber Steuern wollen ſie nicht zahlen Jn Hannover Linden
finden große Steverhinterziehungen durch die Großgrundbeſitzer
ſtatt Ueberall ſchlucken die Herren öffentliche Gelder Man muß
nur zu ſchreien verſtehen Herr v Oldenburg Januſchau fordert
nichts weniger als daß der Miniſter alle für die Landwirtſchaft
beſtimmten Gelder in die Agitationskaſſen des Bundes der Land
wirte fließen laſſen ſoll Die Großgrundbeſitzer ſind eben die ver
zu genen Kinder der Geſetzgebung Hören Sie endlich mit dem
Schreien auf freuen Sie ſich Jhres Reichtums und helfen Sie
uns Preußen aus der Hkrigkeit der Junker zu befreien Großes
Gelächter rechts

Abg Niſſen Däne
führt Beſchwerde ber die Zurückziehung einer Fraierz eines
Geflügelhofes durch die Landwirtſchaftskammer in Schleswig
Holſtein

Abg D Hackenberg nl
Der Klein und Mittelbeſitz hat noch mehr Vortelle von der

Staatshilfe als der Großgrundbeſitz Die Staatsunterftützung ift
unentbehrlich Ohne ſie würde die Landwirtſchaft zugrunde gehen
mit ihr aber auch der Staat Sehr richtigl Denn eine lebens
kräftige Landwirtſchaft iſt die unerläßliche Grundlage des Staates
Größere Berückſichtigung als bisher verdient der Weinbau Jch
bitte den Miniſter ſich mit aller Energie dieſes wichtigen Zwei
ges der Landwirtſchaft anzunehmen Beifall rechts und bei den
Nationalliberalen

Abg v Pappenheim konſ
Die Landflucht gerade der jüngeren Elemente nimmt noch

immer zu Allmählich werden wir aber eine Beſſerung erreichen
Herrn Leinerts Ausführungen bedürfen keiner ſachlichen Wider
legung Es ſcheint faſt als ob er wider beſſeres Wiſſen geſprochen
hat Jhm liegt offenbar an einer Verhetzung der Bevölkerung
Beifall rechts Widerſpruch der Soz

Landwirtſchaftsminiſter v Arnim
Es iſt uns der Vorwurf gemacht worden daß wir uns zu

wenig um die Ausgeſtaltung des Weingeſetzes bemüht
haben Jch macher daher darauf aufmerkſam daß es ſehr ſchwer
war die variierenden Jntereſſen auch nur einigermoden zu ver
einigen beſonders die der einzelnen Produktionsgebiete Für jedes
Produktionsgebiet liegen die Verhältniſſe anders Das Rahe
gebiet das auf die Moſel angewieſen iſt ſchickt z B ſeine Weine
unter der Flagge Moſelweine in die Welt Ob das berechtigt
iſt oder nicht will ich nicht entſcheiden aber man kann nicht ver
langen daß die Staatsregierung hier plötzlich mit rauher Hand
in die Verhältniſſe eingreift Sonſt würde dieſen Weinen der
ganze Abſatz erſchwert werden Uebrigens hat ſich die Rheiniſche
Landwirtſchaftskammer mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen einver
ſtanden erklärt Es war ganz unmsglich die Vorlage ſo zu ge
ſtalten daß alle Jntereſſen befriedigt waren Sehr richtig Bei
der Bereitſtellung von Mitteln für die Ueber
ſchwemmten hat es die Regierung an dem nötigen Eifer nicht
fehlen laſſen Es wurden ſofort die nötigen Schritte eingeleitet
und durch das Miniſterium des Jnnern ſämtliche Provinzialbehör
den beauftragt zu berichten welche Art von Schäden vorliegen
und was nötig iſt um dem Notſtande abzuhelfen Soweit ich
orientiert bin find ſämtliche Provinzialbehörden in der Lage ge
weſen den dringendſten Notſtänden abzuhelfen Jch kann das mit
beſonderer Sicherheit vom Gebiet der Elbe ſagen Der betreffende
Regierungspräſident hat mir noch heute erklärt daß er die nötigen
Mittel an der Hand habe Was geſchehen mußte iſt ge
ſchehen und wird weiter geſchehen Weitere Aktionen können
erſt dann begonnen werden wenn man einen Ueberblick darüber
hat was notwendig iſt Beifall Herr Leinert iſt ganz im Un
recht wenn er behauptet daß die Regierung den Großgrundbeſitz
gegenüber dem mittleren und kleinen bevorzuge Der Etat ſieht
für die landwirtſchaftliche Verwaltung 31 Millionen vor Davon
entfallen 10,8 auf die Generalkommiffionen deren Tätigkeit ſich
faſt ausſchließlich auf den kleinen Beſitz beſchränkt Auch die Aus
gaben für Lehranſtalten wiſſenſchaftliche Zwecke ebenſo die fünf
Millionen für das Veterinärweſen die 4 Millionen für Förderung
der Viehzucht kommen vor allem dem kleinen Beſitz zugute
214 Millionen werden für Prämien für die Pferdezucht aufge
wendet Auch ſie kommen in die Hände des Kleinbeſitzes weil er
der Träger der Pferdezucht iſt Eine Halbblutzucht ohne Vollblut
zucht ohne Rennnen iſt ein Unding Auch die Summen für die
Landesmeliorationen fließen dem Kleinbeſitz zu Die Behaup
tungen des Herrn Leinert ſind alſo ganz haltlos Beifall rechts

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache
Der Gehalt des Miniſters wird bewilligt Angenommen wird ein
Antrag Dr Heiſig Ztr auf Neuregelung des Taxweſens beſon
ders in land wirtſchaftlichen Angelegenheiten

Perſönlich bemerkt noch Abg Leinert Herr v Pappenheim
hat behauptet ich hätte hier Behauptungen wider beſſeres Wiſſen
vorgetragen Gegenüber dieſer dreiſten Anmaßung kann ich nur
ſagen daß es ein Mißbrauch der Rednertribüne iſt von ſich auf
andere zu ſchließen Oho Rufe rechts Beifall der Soz

Beim Titel Beihilfen zur Beförderung der Einrichtung von
Rentengütern bedauert

Abg von der Oſten konſ
die geringe Bemeſſung dieſer Beihilfen Die Signatur unſerer
wirtſchaftspolitiſchen Lage iſt Entvölkerung des platten Landes
und Hypertrophie der Großſtädte Eine gleiche Entwicklung hat
die alte römiſche Kultur vernichtet Es handelt ſich darum um
eine der wichtigſten Aufgaben Eine Verbilligung den Renten
gutskredits iſt hierzu notwendig

Landwirtſchaftsminiſter Arnim ſtimmt dem Vorredner zu
Beim Titel Rebenveredlungsanſtalten und Verſuchswein

berge tritt
Abg v Klödein konſ

für eine energiſche Bekämpfung der Reblaus ein
Ein Regierungskommiſſar

erwidert daß die Regierung ſchon erhebliche Mittel für dieſen
Zweck aufgewendet habe

Abg Ecker nl
regt Förderung des hauswirtſchaftlichen Anterrichts ſchulent
laſſener Mädchen vom Lande an

Miniſter v Arnim
Was hierfür geſchehen kann wird geſchehen Wir hoffen die

Haushaltungsſchulen allmählich auf die Niveau der land wirtſchaft
lichen Winterſchulen zu bringen

Abg Dr Erüger frſ Vp
tritt für das landwirtſchaftliche Fortbildungsſchulweſen ein Be
ſonders im Oſten liege dies noch ſehr im Argen

Abg Heine nl
Die Landwirtſchaftslehrer ſollten lange in thren Stellungen

Vor dem Sturm
Noch ſind die ſalbungsvollen Reden nicht verhallt

denen bei der Anweſenheit des Engliſchen Königs in vent
der Frieden Europas garantiert wurde und ſchon tie
wieder von Oſten bedrohliches Waffenklirren Rußla
ſcheint den traurigen Heroſtratenruhm des Brandſtifters 7
erwerben zu wollen allerdings wohl nicht im Einvernehn

mit ſeinem engliſchen Bundesgenoſſen en
Durch die eigentümliche Haltung Rußlands iſt die Val

kankriſe in ein neues höchſt gefährliches Stadium getreten
Nicht genug daß die ruſſiſche Politik den ſerbiſchen Theater
helden tagtäglich Mut zuſpricht droht ſie auch offen mit de
Möglichkeit eines Krieges gegen Oeſterreich Ein Krieg de
Zarenreichs gegen die habsburgiſche Monarchie würde mit
einem europäiſchen Krieg gleichbedeutend ſein und
geradezu unabſehbare Verwickelungen heraufführen
Falle eines ſolchen Krieges wären die Bedingungen gegeben
unter denen Deutſchland und Jtalien ihrer Drei
bundspflicht genügen müßten während hierdurch wiederum
die berühmte Entente Frankreich und England zum Ein
greifen gezwungen würden Würden Wohlgemerkt Oh
ſie es tatſächlich werden iſt eine Frage für ſich Denn
glücklicherweiſe ſtehen die Verträge auf Papier das nicht
unzerreißbar iſt Jedenfalls aber ſpielt Rußland ein
höchſt frivoles Spiel wenn es einigen allſlaviſchen Schreiern
zuliebe den europäiſchen Frieden gefährdet Jn zwei
verſchiedenen Punkten ſetzt ſich das Zarenreich in bewußten
Gegenſatz zu den übrigen Mächten Einmal unterſtützt es
auf Schritt und Tritt das ſerbiſche Scheinhelden
tum ſchreckt auch vor Kriegsdrohungen gegen Oeſterreich
nicht zurück und weiter protogiert es wo irgend möglich das
neu geſtaltete Bulgarien Während alle übrigen
Mächte dem bulgariſchen Königsſtamm und der Selbſtändig
keit des Landes bis zur endgültigen Regelung der ſchweben
den Fragen die Anerkennung vorenthalten hat der Zar in
dieſen Tagen den Fürſten Ferdinand mit allen königlichen
Ehren empfangen und in überraſchender Weiſe bevorzugt
Es deutet alſo alles darauf hin daß man in Rußland feſt
entſchloſſen iſt den eigenen Weg zu gehen ohne Rückſicht auf
die Jntereſſen anderer Dieſe Haltung Rußlands hat natur
gemäß den ſerbiſchen Patriotismus zu neuem Feuer an
gefacht und jede Stunde kann folgenſchwere Ereigniſſe
bringen Ueber die gegenwärtige Lage der Dinge wird
berichtet

Wien 22 Febr Heute ſieht man die Lage hier un
gemein peſſimiſtiſch an und hält an hieſiger informierter
Stelle den Krieg als unvermeidlich und nahe
bevorſtehend Die von Frankreich eingeleitete De
marche der Signatarmächte kommt nicht zuſtande vor allem
deshalb nicht weil Rußland darauf beſteht daß von den
Signatarmächten nicht nur in Belgrad ſondern auch in Wien
ein Druck ausgeübt werde welcher Aktion ſich Deutſchland
ſchwerlich anſchließen würde Rußland das vffiziell
ſeine Friedensliebe beteuert und behauptet in Serbien in
friedlichem Sinne einzuwirken ermutigt tatſächlich die
kriegeriſche Stimmung in Serbien und ſucht
mit allen Mitteln die Fortdauer der Beunruhigung an der
ſüdöſtlichen Grenze Oeſterreichs aufrechtzuerhalten Man
hat jetzt hier Kenntnis davon daß bei der ruſſiſchen
Regierung die Abſicht vorherrſcht mit Serbien ver
eint zu kämpfen falls Oeſterreich ſich den Beſchlüſſen
einer Konferenz über territoriale Kompenſationen für Ser
bien widerſetzen würde

Belgrad 22 Febr Telegramm des B Die
geheimnisvolle Ruhe dauerte nur zwei Tage an und der
Kriegslärnm iſt jetzt neuerdings und ſogar heftiger
ausgebrochen Die Wiener Nachrichten über eine mögliche
Okkupation ſerbiſchen Gebiets durch Oeſterreich werden hier
als eine Provokation aufgefaßt was die kriegeriſche Stim
mung erhöht hat Sichere Anzeichen ſprechen aber dafür
daß die neue aggreſſive Wendung der ſerbiſchen Politik auf
den Einfluß einer Großmacht man nennt natürlich Rußland
zurückzuführen iſt Die Belgrader Preſſe ſchlägt jetzt wieder
einen heftigen herausfordernden Ton wie nie zuvor Oeſter
reich gegenüber an

Ueber die ruſſiſche Liebenswürdigkeit
L den Fürſten von Bulgarien berichtet das
olgende Telegramm Es iſt ja nur verſtändlich wenn Ruß

land für etwaige Verwickelungen ſich einen Bundesgenoſſen
verpflichten will Jm weſtlichen Europa nennt man dieſe
Art Liebenswürdigkeit Bauernfängerei

Petersburg 22 r Die augenfällige Befliſſenheitdes offiziellen ſiuſtart den König rn 3 Bul
garien nicht nur als ſouveränen Herrſcher ſondern beinahe
wie das Oberhaupt einer Großmacht zu behandeln er
regt in den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen die größte Ver
wunderung Die hierher gelangte Meldung England
und die Türkei ſeien über dieſes ſehr merkwürdige Ver
alten der maßgebenden ruſſiſchen Kreiſe tief verſtimmt
ingt durchaus glaubhaft Fürſt Ferdinand iſt anläßlich

der Beiſetzung des Großfürſten Wladimir an die Spitze
der anweſenden fremden Fürſtlichkeiten geſtellt
worden er nahm den Ehrenplatz links vom Zaren
ein und wurde von dieſem mit Majeſtät angeredet

Großes Aufſehen hat es auch hervorgerufen daß König
erdinand dem geſtrigen Hofdiner zu Ehren der fremden
ürſtlichkeiten nicht beigewohnt hat und daß der Zar dem
önig von Bulgarien heute ein beſonderes Hofdiner gibt
Zum Schluß ſei noch eine aufſehenerregende Nachricht

mitgeteilt die jedoch mit vieler Skepſis aufzunehmen iſt
Es handelt ſich wie das folgende Telegramm berichtet um
nichts geringeres als um den eventuellen

Einmarſch deutſcher Truppen in Oeſterreich
Graz 22 Febr Die Grazer Tagespoſt veröffentlicht

einen Artikel von angeblich wohlunterrichteter Seite der
unter anderem folgendes ausführt

e ſeinerzeitige Zuſammenkunft des öſter
reichiſchen und deutſchen Generalſtabschefs hat unter
anderem auch zu der Vereinbarung geführt daß

wirken und dieſe nicht als Durchgangspoſten betrachten
Von einer Rot der Landwirtſchaft i keine Rede Es

ſagar ſehr gut und zwar auf Koſten der arbeitenden
Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Dienstag 11 uhr
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z Korps Steiermark Kärnten Krain Küſtenland
entſendet werden wenn Jtalien Anſtalten
treffen ſollte die Grenze zu überſchreiten Die mili

Aufſtellung der öſterreichiſchungariſchen
wird am 11 März vollendet ſein e gegen

erichtete Donau Flottille iſt be
reits in Konzentration begriffen und bleibt vorläufig
in Mohacs Jn Semlin iſt das Material für vier
Kriegsbrücken angelangt Ein halbes Dutzend ſchwer
beladener ſcharf bewachter Munitionszüge iſt in den
letzten Tagen in der Richtung von Wien nach dem
Süden abgegangen Nach Berechnung des General
abes könnte Belgrad innerhalb fünfCanven beſetzt werden Ein Teil der Truppen des

14 Korps wie zweier böhmiſcher Korps wird eben
falls zur Balkanaktion herangezogen werden Vor
ausſichtlich dürfte es am 12 oder 13 März zu den
erſten größeren Zuſammenſtößen kommen

7

Rumäniſche Mobiliſterungen
Jaſſt 22 Febr Telegramm des B Hier gehen

Gerüchte daß die Mobiliſierung des erſten und zweiten
rumäniſchen Armeekorps bevorſtehe

Kapitän a D Berger vor Gericht
S H Berlin 22 Febr

Sechſter Verhandlungstag
Zu Beginn der heutigen Verhandlung ſpricht der Ver

teidiger Rechtsanwalt Löwenſtein lange und eindringlich mit
dem Nebenkläger Admiral Schmidt Es wird im Gerichts
ſaale der Vermutung Ausdruck gegeben daß möglicherweiſe
eine Erklärung der Beklagten ehe Rechtsanwalt
Löwenſtein beantragt zunächſt die Verleſung eines Ar
tikels aus dem Blaubuch und eines aus dem Berliner Tage
blatt in denen ſchon vor Erſcheinen der unter Anklage
tehenden Artikel ähnliche Beleidigungen enthalten geweſeneien Dieſer Umſtand ſei zum minveſten entſchuldigend für

den Angeklagten h da auf Grund dieſer Artikel keine Strafverfolgung eingetreten ſei Der Gerichtshof
ſtimmt dieſem Antrage zu Es folgt die Verleſung der
Dienſtatteſte Bergers die bis zum 1 Januar 1892 alſo
bis zum Beginn ſeiner ren zurückdatieren
Als Kommandanten eines Torpedobootes wird ihm das
ringe ausgeſtellt Er hält viel auf ſtrenge Zucht und mili

täriſche Disziplin Manchmal hat er vielleicht zu ſcharf
eingegriffen Jn einem anderen Zeugnis heißt es Er iſt
von dem regſten e für ſeinen Dienſt beſeelt vielleicht
wohl etwas ſcharf gegen Untergebene läßt es aber an dem
nötigen Wohlwollen fehlen Als Wachthabender auf dem
Panzer Sachſen erhält er das Zeugnis Er iſt von ſich
ſelbſt ſehr eingenommen Ermahnungen ſchwer zugänglich

er legt er wenig Talent für ſeine Stellung als Wacht
ha ender an den Tag Ein Zeugnis über Vergers Tätigkeit
als r ger in der Matroſendiviſion beſagt Er
iſt von großer Liebe von ſeinem Beruf erfüllt gegen Vor

geſetzte ſtets beſcheiden er verſteht es ſeine Untergebenen
zur militäriſchen Dienſtauffaſſung zu erziehen Ein anderes
Zeugnis lautet Er wird in jeder Stellung Gutes leiſten
Sein Einfluß u die Erziehung der Untergebenen iſt ſtets
ein ſehr guter Jn anderen Zeugniſſen wird geſagt Er i
nicht nur zu Frontſtellen ſondern Admiralſtabe un

Armee
Serbien

in der Adjutantur ſehr geeignet Als Führer eines Kanonen
bootes wird ihm r iie der Behandlung der Offiziere
bedarf er noch gelegentlicher Anleitung eine Berichte
leiden an einem Mangel an Selbſteinſchätzung der eigenen

Perſönlichkeit Von ſeiner Tätigkeit als Kommandant auf
dem Jaguar wird geſagt Er iſt von er ne
ſicherem Auftreten gut veranlagt ſehr ſtrebſam ſeine
Stellung hat er ſehr gut ausgefülkt Disziplin und Aus
bildung der Mannſchaften befriedigen durchaus Sonder
aufgaben hat er mit Takt und Geſchick durchgeführt Er
verſpricht ein tüchtiger Linienſchiffskommandant zu werden
Dieſes Zeugnis iſt unterzeichnet von Admiral Geisler
Es folgen die bereits bekannten Atteſte über Bergers Tätig
keit als Kommandant auf dem Geier in denen er als
etwas ehrgeiziger Offizier geſchildert wird der im Uebereifer
und wohl auch unter dem Einfluß eines längeren Aufent
haltes im Tropenklima auf einem kleinen Fahrzeug vielleicht
etwas zu ſchroff vorgegangen ſei Das nächſte Zeugnis iſt
das des Admirals Schmidt in dem geſagt wird daß Berger
zwar begeiſtert für ſeinen Beruf aber etwas ehrgeizig und
nervös ſei Den Schluß bildet das von Berger ſo ſcharf an
gegriffene Zeugnis Schmidts in dem von ungeſundem Ehr
geiz und oft nicht offiziersmäßiger Dienſtauffaſſung Ze
ſprochen wird Verteidiger Rechtsanwalt Heine bean
tragt dann wiederholt die Dienſt und Perſonalberichte des

dmirals Schmidt über Berger vom Frühjahr 1905 die in
den verleſenen Perſonalakten Bergers nicht enthalten ſind
u Verleſung zu bringen Dieſe Berichte ſollen vom Marine
abinett eingefordert werden Darauf werden die beiden

grtitet des Blaubuches und des Berliner Tagesblattes deren
erleſung Rechtsanwalt Löwenſtein beantragt hatte

verleſen

auſe erklärt Verteidiger RechtsNach einer kurzen
anwalt Löwenſtein Es ſind heute morgen hier im SaaleGerüchte verbreitet worden als ob Vergleichsverhandlungenim Gange ſeien Jch erkläre viefe Gerüchte für
falſch Richtig iſt folgendes

Nach Schluß der Beweisaufnahme iſt aus meiner ur
eigenſten Jnitiative heraus der Verſuch gemacht
worden die Gegenſätze in verſöhnlicher und loyaler Weiſe
durch eine angemeſſene Erklärung des Kapitäns Berger bei
zulegen Jch habe mich zu dieſem Zwecke an den Vertreter
des Nebenklägers Juſtizrat Sello gewandt der im Ein
verſtändnis mit ſeinem Mandanten erklärte daß er in dieſer
Angelegenheit nichts tun könne Jch habe mich dann an
Admiral Grafen Baudiſſin mit dem gleichen Erſuchen
gewandt Dieſer erklärte daß er im Jntereſſe der Perſon
des Kapitäns Berger dieſem Gedanken in hohem Grade ſym
pathiſch gegenüberſtehe daß er aber nicht das ausſchlag
gebende Wort in dieſer Angelegenheit ſprechen könne Dar
auf habe ich mich an den Staatsſekretär des Reichsmarine
amts v Tirpitz in perſönlicher Unterredung gewandt
Dieſer hat mir erklärt daß wenn es ſich lediglich um die
Perſönlichkeit des Angeklagten handelte dieſer Erledigung
kein Hindernis im Wege ſtehen würde Seines Erachtens

müſſe aber im J ntereſſe des Anſehens der

deutſchen Marine die Angelegenheit durch Richter wird Punktſpruch erledigt werden 25 Art ben vorſs v Aen hen
Fortſetzung folgt werkes vom 14 u 1908 eine

Erweiterung des E

c Mittel von 2 000 000 Mk
Halle und Umgebung

Halle a G B Februar
Stadtverordneten Sitzung

Halle 22 Februar
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrats z Oberlehrer Prof Dr Bangert Fabritant

r

or Eintritt in die Tagesordnung widmet der HerrVorſteher dem unlängſt verſtorbenen früheren Oben er
meiſter Geh Regierungsrat Stande einen Rachruf en
das Haus ſtehend anhört Der Verſtorbene habe durch
Lauterkeit rakters durch Hingebung an das Blühen
und unſerer Kommune ausgezeichnet Stets habe
ihn die beſte Abſicht geleitet dem Wohl unſerer Vaterſtadt
zu dienen Und wenn im Kollegium ſeinen Plänen hier
und da Widerſtand entgegengeſetzt ſei ſo ſei es nur darumgeſchehen weil mancher im Kern ihm in ſeinem Tempo

nicht habe wollen s Kollegium habe ihm bei
ſeinem Scheiden in gerechter ein die höchſte Würde
verliehen die es zu vergeben habe durch Ernennung zumEhrenbürger Noch in ſeinem Ruheſtand ſei er mit Sutem
Intereſſe in gemeinnützigen Korporationen tätig geweſen
wie er auch Mitglied des Bezirksausſchuſſes bis zu ſeinem
Tode war Er hatte gehofft daß eine Operation ihm zur
Geſundheit helfen werde aber Gott hat es anders gefügt
Ein Anfall von Schwäche führte raſch und unerwartet das
c herbei Halle hat einen edlen treuen Bürger ver
oren

Weiter erhält vor Eintritt in die Tagesordnung Herr
Stv Thiele das Wort Er knüpft an das Protokoll der
letzten Sitzung an und erklärt demgegenüber zu dem Fall
angeblicher antiſozialiſtiſcher Propaganda in
der Schule daß die Unterſuchung gegen die betreffende
Lehrerin einſeitig und unzureichend geführt ſei Man habe
nur die Angeſchuldigte vernommen nicht das Kind dem
jener antiſozialiftiſche Kalender gegeben ſei g nicht deren
Mutter Hinſichtlich der Ueberſchreitung des Züchtigungs
rechts ſeien ſeine Bekundungen auch nicht widerlegt

Der Herr Vorſteher lehnt ein weiteres Eingehen auf
die Sache ab

Unter den r wird eine Petition des Beſitzers
des Zentralhotels eber verleſen die den öffentlichen
Durchgang Bärgaſſe Talamtſtraße betrifft Die Sache geht
an den Bauausſchuß

Eine von den kommunalen Vereinen und dem Jn
nungsaüsſchuß ausgearbeitete Petition betreffend ie
Aenderung der ſtädtiſchen Submiſſions
bedingungen wird gleichfalls dem Bauausſchuß zu
geſchriben Eine Eingabe des Gewerkſchaftsſekretärs Gül
denberg betrifft die Einführung einer Arbeitsloſen
verſicherung Die Eingabe wird dem Petitionsausſchuß
zugeſchrieben

Die Gabelsbergerſchen Stenographenve reine ſchreiben ſie hätten davon gehört a die Stadt

verordneten planen die Stadtverordnetenverſammlungen
ſtenographiſch aufnehmen zu laſſen und empfehlen a ihr
Syſtem Die Petition gebt an den Rechts und Verfa
ausſchuß Eine Eingabe des Herrn Bottich bittet ihm
bei der Polizei wieder die Erlaubnis zur Benutzung ſeines
Reklamewagens zu erwirken oder ihm 25 Mk Schadenerſatz
zu zahlen Man beſchließt Uebergang zur Tagesordnung

Schließlich liegt noch eine Petition vor die aus Grün
den des a ein Verbot des Schächtens für
unſern lachthof verlangt Herr Stv Thiele nennt die

etition ſachlich berechtigt Die Verſammlung entſcheidet
ch für Uebergang zur Tagesordnung da die Petition

anonym eingegangen ſei
Inzwiſchen iſt eine Jnterpellation eingegangen folgen

den Jnhalts
Gedenkt der Magiſtrat angeſichts des Umſtandes

daß Halle durch die parlamentariſche Kommiſſion hin
ſichtlich des Wohnungsgeldzuſchuſſes in Klaſſe O ein
gereiht worden iſt während die andern mit e
vergleichbaren Großſtädte inzwiſchen nach Klaſſe B
gebracht ſind feine frühere Haltung in dieſer An
gelegenheit zu ändern

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive erklärt daß der
Magiſtrat ſich mit der Sache 77 nicht habe beſchäftigen
können aber es n ſich die ngelegenheit heute zu erörtern da vielleicht doch ein Ergebnis zeitigen a

Die Verſammlung tritt in eine Beſprechung der Jnter
pellation ein

Herr Stv v Blu me ſchildert die dieBeamtenkreiſen wegen der Deklaſſierun es Platz ge
l habe Die Statiſtik die für 8 e einen ſo un
günſtigen Einheitszimmerpreis c habe ſei an ſich

in

wer richtig aber ſie baſtere auf falſcher Frageſtel
un g Seit dem Tage der für jene Statiſtik maßgebend

geweſen der 1 Januar 1907 ſeien die Halleſchen Wohnungs
S viel ſchwieriger geworden herrſche einſtarker ohnungsmangel nur Prozent Wohnungen
ſtänden leer da dürfe man fich nicht wundern daß die Woh
nungen gerade ſeit jener Zeit ſehr im r eſtiegen ſeienNach Beendigung der Etatsberatungen m e n wir die

Wohnungsfrage mal energiſch anfaſſen Es
muß darin etwas geſchehen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive meint perſönlich
ehe er der Jnterpellation v unſympathiſch Sber wenn der Magiſtrat ſich für die beſſere n ung der

Staats und Reichsbeamten engagiere könne ſtverſtänd
lich nicht unterlaſſen werden auch die viel ſchlechter bezahl
ten ſtädtiſchen Beamten zu bedenken und ihre Gehälter auf
W ern Er bitte einen dementſprechenden Antrag zu
ellen

Herr Sto Borges erklärt ſich bereit dazu Es ent
Be ſich eine drei Stunden e lebhafteebatte in der die Herren Stvv Schmidt und Keilihr Einverſtändnis mit der Jnterpellation verſichern und
betonen es ſei eine moraliſche Unterſtützung der in den
Kaiſerſälen an die Parlamente beſchloſſenen Eingabe

wenn der a rat ſich für die Hinaufſetzung Halles nach
Klaſſe B bemühe

Schließlich aber wird ein im Sinne der Interpellation
geftellter Antrag mit

33 gegen 19 Stimmen abgelehnt
Auf die Debatte kommen wir zurückDanach tritt man in die Daheerdaung ein gunsch

uüngs

und z die erforderl
mit 200 Mk aus den Mitteln des Erneuerungsfonds
des Elektrizitätswerks und mit 1 800 000 Mk aus einer auf
zunehmenden Anleihe worüber eine beſondere Vorlage
gemacht werden wird die unentgeltliche Ueberlaſſung des
auf der Oſtſeite des Werkes aufgeſchütteten Dammes neb
Vorland ſowie den Reuerwerb von ca 9500 Quadratmeter
Wieſenland auf der Südſeite des Werkes zum Preiſe von
5 Mk pro Quadratmeter und mit der Maßgabe daß die
Grunderwerbskoſten jährlich mit 4 Prozent zu verz vund mit 1 Prozent und den durch die ſortſcheeitende il
ung erſparten Zinſen zu tilgen find Die Verſammlung
timmt z Herren Stvv Gieſe und Pro b

Schließlich wird noch Punkt 1 Abſatz a Stadt
theater Etat beraten r Str Dehne referierte
Für Erneuerung der Jnnenräume ſetzt die Verſammlung
als weitere Rate 15 000 Mk ein en dem Antrag des
Tdegterausſchuſſes der ſich mit 10 Mk begnügen
wollteAuf Einzelheiten der Debatte in der h ſoziale
Lage der Bühnenangehörigen und das Thema Volksvorſtel
lungen angeſchnitten wurde gehen wir im Abendblitt ein
Der Etat wurde genehmigt

Jn der neunten Stunde wurden die anderen Punkte der
Tagesordnung vertagt

Halliſcher Bürgerverein H B
In der letzten Ausſchußſitzung erſtattete Herr St Helmecke

Bericht über die letzten Stadtverordnetenverſammlungen Hierbei
wurde die Aufhebung der

Schulgeldfreiheit der Lehrer
näher erörtert Man erachte es als zeitgemäß das Privilegium
der Schulgeldfreiheit aufzuheben aber nur unter der
Vorausſetzung daß die Lehrer entſprechend ent
ſchädigt werden Punkt 2 der Tagesordnung betr Beſetzung
der Kommiſſionen pp des Stadtverordnetenkollegiums mußte
wegen Behinderung des Referenten zurückgeſtellt werden

Sodann referierte Herr Korpsſtabsapothe ker a D Heiſe
über das Thema

Elektriſche Straßenbahnen in Halle
Von den einfachen Anfängen des Omnibus und Pferdebahn
betriebes ausgehend ſchilderte Referent zunächſt in feſſelnder Weiſe
die hiſtoriſche Entwicklung der Straßenbahnen bis zur Neuzeit und
verbreitete ſich dann eingehend über die Straßenbahnen von Halle
Bezüglich der behördlichen Aufſicht hält er es für erwünſcht wenn
an Stelle der Königlichen Eiſenbahndirektion in erſter Linie der
Stadtver waltung die Aufſicht über den Betrieb und die
Einrichtungen der Straßenbahnen übertragen würde weil die
Stadt die örtlichen Verhältniſſe am beſten kenne und zuerſt er
fahre welche berechtigten Wünſche das Publikum habe Dieſe
Anordnung beſtehe in Süddeutſchland dem Königreich Sachſen den
Hanſeſtädten und habe ſich dort aufs beſte bewährt Was nun den
Betrieb der hieſigen elektriſchen Straßenbahnen anlange ſo müſſe
geſagt werden daß manches verbeſſerungsbedürftig ſei und ver

ſchiedene Mängel beſtänden Die hauptſächlichſten Mängel ſeien
das Befahren der Linie 2 und s mit den Wagen veralteter

Konſtruktion und das Fehlen der Schaffner auf dieſen Linien
das oft wenig ſachgemäße Verhalten eines Teiles der Ange

ſtellten dem Publikum gegenüber
die ſchlechte Beleuchtung der Wagen
das überflüſſige Warten der Wagen an den Knotenpunkten
Es ſei auch zeitgemäß und ſehr wünſchenswert die Wagen

endlich mit Heizvorrichtungen zu verſehen und ferner die
Anhängewogen wie in anderen Städten für Raucher frei zu
geben Die Einführung von Abonnementskarten und die
Herabſetzung des Fahrgeldtarifs auf den früheren Einheitsſatz von
10 Pfg ſei zu fordern Mit der Verbilligung des Fahrgeldes
würden die Einnahmen nicht zurückgehen vielmehr ſich ſteigern
Die jetzige Zoneneinteilung ſei unpraktiſch und für die Frequenz
der Bahnen nur nachteilig Das Straßenbahnnetz ſei keineswegs
ſs ausgedehnt um die beſtehende Staffelung des Tarifs gerecht
fertigt erſcheinen zu laſſen Leider ſtehe die Aufſichtsbehörde auf
einem anderen Standpunkt Jn der dem Vortrag ſich anſchließen
den Beſprechung wurde weiter geklagt über die mangelhafte Ver
legung des Oberhaues und die mangelhafte Unterhaltung der
Schienenſtöße über die mangelhafte Reinigung der Wagen über
die anſcheinend ungenügende Bezahlung der Wagenführer und
Schaffner was wohl die Beſchäftigung weniger guter Kräfte zur
Folge habe über die häufige Fahrkartenkontrolle womit eine
Beläſtigung der Fahrgänſte verbunden ſei Dringend nötig ſei
auch die Errichtung von Wartehallen in der Nähe der frequenten
Umſteigeſtellen ſowie der Bau von Bedürfnisanſtalten für die An
geſtellten an den Endſtationen

Der
Ankcuf der elektriſchen Straßenbahnen

wurde ebenfalls erörtert Jm Jntereſſe der Stadt ſei der Ankauf
zu empfehlen und damit vorzugehen ſobald die beſtehenden Ver
träge es zulaſſen Mit der Uebernahme der Bahnen in ſtädtiſche
Regie werde die Verwaltung einheitlich vor allem aber würde
dann das geſamte r der Stadt eine Verkehrseinheit
bilden was äußerſt wichtig ſei für die Umſteigeverhältniſſe

Der Ausſchuß beſchloß wegen Verbeſſerungen im Betriebe der
elektriſchen Straßenbahnen Halles und wegen Abſtellung der be
ſtehenden Mängel die hauptſächlich die hiefige Stadtbahn be
T bei dem Magiſtrat und der Aufſichtsbehörde vorftellig zu
we

KriegomarineAusſtellung

Die hier ſeit Donnerstag in der Turnhalke arrangierte
Kriegsmarine Ausſtellung erfreute ſich gleich am erſten Sonntag
eines regen Beſuches Morgens um 10 Uhr beſuchten die Mit
glieder der hieſigen Hirſch Dunckerſchen Gewerkver
eine in ſtattlicher Anzahl mit ihren Angehörigen die Ausſtellung
in eorpore bei welcher Gelegenheit der Geschäftsführer der Aus
ſtellung Kapitän Köſter ſelbſt Gewerkvereinler den Anweſen
den einen 1ſtündigen Vortrag über die Entwicklung des deutſchen
Seeweſens und die Beſtandteile einer modernen Flotte hielt
Von den Uranfängen germaniſcher Schiffährt ausgehend beleuch
tete der Vortragende die Entwicklung des deutſchen Seeweſens
ſchilderte die Taten der alten Germanen zur See wie ſie mit ihren
Einbäumen die großen Triererflotten der Römer angriffen und
vernichteten wie dann ſpäter die alten Sachſen unter Hengiſt und
Horſa mit ihren Schiffen nach England fuhren und das ſo lang
erſehnte Land in Beſitz nahmen Damit ſchlief der ſeemänniſche
Geiſt der alten Sachſen ein ſie griffen zum Pfluge und ließen ihre
Schiffe faulen um dann ein paar Jahrhunderte ſpäter durch die

In die Mitte des 18 Jahrhunderts fiel die Gründung de
alten Wickinger aus ihrem Schlafe wieder aufgeweckt zu werden

ſabundes auf deſſen Macht und Tüchtigteit wir Deutſkönnon Vierhundert Jghre beherrſchte e



Han Die Macht der Hanſa3 g Bürgertums
Dann kam die kurze Epoche brandenburgiſcher Seeherrlichkeit

nicht von langer Dauer war Vortragende ſchil
derte die maritimen Beſtrebungen des Großen Kurfürſten und

Erfolge Nach dem Tode des Großen Kurfürſten gingen alle
ne Errungenſchaften wieder verloren und zweihundert Jahre

es dann dauern ehe ſich wieder deutſcher Unternehmungsgeiſt
zur See bannerklar machte Das war im Jahre 1848 wo das
kleine Dänemark unſere Küſten blockieren und uns die Zufuhren
von Lebensmitteln und Rohprodukten abſchneiden konnte

Redner ſchilderte in draſtiſcher Weiſe den vergeblichen Verſuch
eine deutſche Bundesflotte ins Leben zu rufen welcher aber an
der Uneinigkeit der deutſchen Bundesſtaaten und nicht zum wenig
ſten an dem feindſeligen Verhalten Englands ſcheiterte wie dann
Preußen wieder bahnbrechend voranging und eine eigene Flotte
ſchuf aus der ſpäter die Norddeutſche Bundesmarine hervorging
deren einzelne Beſtandteile dann in fachmänniſcher und verſtänd
licher Weiſe erläutert wurden Am Schluſſe wurde dann auch das
Maſchinengewehr näher erklärt und etwa 22 Patronen abgefeuert

Der Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenommen

Profeſſor Roux Uber Häckel
Zu dem mit Heftigkeit geführten Streit Häckel und Braß

tn dem alle Embryologen zur Aeußerung aufgefordert ſind er
greift jetzt Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr Wilh
Roux in Halle der Begründer der tieriſchen Entwicklungs
mechanik das Wort Er ſagt folgendes

Dr Braß wendet ſich gegen die von Häckel mehrfach gebrauchte
Methode von einem bereits durch viele Tatſachen geſicherten oder
von Häckel als geſichert beurteilten Prinzipe aus noch vorhandene
Lücken deduktiv zu ergänzen und dieſe bloß konſtruierten Ergän
zungen dann umgekehrt als weiteres induktives Beweismaterial
erſcheinen zu laſſen So entſtanden z B die von Häckel inter
polierten Bilder der Affenembryonen Dieſe Methode iſt nicht zu
billigen Viel gewichtiger iſt der andere Fehler Häckels daß er
bei ſeinem kühnen berechtigten Fortſchreiten die Grenze nicht er
kannt hat wo ſeine Deduktionen zu weit über das erfahrungs
mäßig Ermittelte ja über das überhaupt Ermittelbare hinaus
gehen und daß er jeden anders Denkenden als geiſtig minder
wertig hinſtellt oder gar ſeine bona fides anzweifelt Aber es iſt
unzuläſſig und ebenfalls ein Fehler einen Mann deſſen Arbeit
die Wiſſenſchaft einen großen gewaltigen Fortſchritt verdankt nur
nach ſeinen wenn auch gleichfalls großen Jrrtümern zu beurteilen
ihm dieſe am Abend des Lebens in übertriebener gehäſſiger Weiſe
vorzuhalten ſtatt das Große was ihm die Wiſſenſchaft verdankt
anzuerkennen Das Werk an dem Häckel ſein Leben lang uner
müdlich gearbeitet hat die Deſzendenztheorie und ihre Bedeutung
für die Beurteilung der Stellung des Menſchen wird durch noch
vorhandene Fehler und Lücken dieſer Lehre im allgemeinen nicht
mehr beeinträchtigt werden können Dagegen wird dieſe Lehre
im Speziellen gewiß noch viele Wandlungen durchzumachen haben
und zumal die von Häckel ſtets unverſtandene und mit unzutreffen
den Argumenten bekämpfte Entwicklungsmechanik iſt berufen
neue Faktoren und Wirkungsweiſen die an der phyletiſchen und
ontogenetiſchen Entwicklung beteiligt waren und beteiligt ſind uns
kennen zu lehren und damit unſere Kenntnis über das Entwick
lungsgeſchehen zugleich zu berichtigen und weſentlich zu bereichern

Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evangeliſchen Schulen
in Oeſterreich

Man ſchreibt uns
Seit ſeiner Gründung hat es ſich der Lutherverein angekegen

ſein laſſen nicht nur den deutſch evangeliſchen Lehrern in Oeſter
reich im Kampfe mit den Not des Lebens beizuſtehen ſondern auch
Lehramtszöglinge durch Gewährung von Studienbeiträgen zu
unterſtützen und ihnen den Beſuch der Lehrerbildungsanſtalt zu
erleichtern

Letzterem Zwecke will auch das in Eger zu errichtende
Schülerheim dienen in welchem die Zöglinge neben guter
nicht zu teurer Koſt und gedeihlicher Körperpflege vor allen Dingen
eine echt deutſch evangeliſche Erziehung erhalten ſollen Gerade
eine Erziehung im deutſch evangeliſchen Geiſte tut den Lehramts
zöglingen ganz beſonders not weil auch in den Lehrerbildungs
anſtalten ebenſo wie in allen anderen öffentlichen Schulen Oeſter
reichs der finſtere römiſche Geiſt herrſcht Wo aber der Geiſt Roms
herrſcht da vermag evangeliſches Bewußtſein ſich ebenſowenig zu
erhalten wie echt deutſches Weſen Soll aber den Kindern evan
geliſche Weltanſchauung und unverfälſchtes Deutſchtum einge
pflanzt werden ſo muß in Anerkennung des Dittesſchen Satzes
Der Geiſt des Lehrers iſt es der die Schule macht der Lehrer

beides voll und ganz beſitzen So erweiſt ſich die Errichtung eines
evangeliſchen Schülerheims zur Pflege deutſch evangeliſchen Weſens
in Oeſterreich als ein dringendes Bedürfnis Als Ort für ein
ſolches Heim erſcheint die deutſche Stadt Eger am geeignetſten
denn Eger hat eine ſtaatliche Lehrerbildungsanſtalt eine fünf
klaſſige evangeliſche Schule eine evangeliſche Kirche und ein weites
evangeliſches Hinterland Sechs Wegſtunden im Umkreiſe von
Eger wohnen über 25 000 Proteſtanten alſo faſt ſoviel wie im
ganzen übrigen Deutſchböhmen Auch hat man bereits zur Unter
bringung des Schülerheims den Ankauf eines ſehr geeigneten Ge
bäudes welches von einem ſchönen ca 6000 Quadratmeter großen
Garten umgeben iſt in Ausſicht genommen

Das Grundſtück koſtet 61 000 Kr die innere Einrichtung des
Heims wird auf etwa 30 000 Kr zu ſtehen kommen Bis 15 Sep
tember d J müßte der Kauf abgeſchloſſen werden Höchſt be
dauerlich wäre es wenn das vorzüglich geeignete Grundſtück nicht
erworben werden könnte

Ein Scherflein zur Kaufſumme möchte auch der hieſige
Lutherverein beitragen darum veranſtaltet er zum Beſten
dieſes Schülerheims Freitag den 26 d abends 7 Uhr im
Evangeliſchen Vereinshauſe einen Familienabend an dem
70 farbige Lichtbilder über die deutſchen evangeliſchen Schulen
Oeſterreichs geboten werden ſollen Harmoniumklänge werden die
Vorführung der Bilder ſtimmungsvoll umſäumen Eintrittskarten
zu 50 Pfg können am Saaleingange gelöſt werden Auch Nicht
mitglieder haben Zutritt Da die Errichtung dieſes Heims wahrlich
keinem Kirchbau in öſterreichiſchen Gemeinden nachſteht ſo kann
nur gewünſcht werden daß ſich der Abend eines regen Beſuches
erfreuen und evangeliſche Bruderliebe auch hier ihre lebendige
Kraft bewähren möge

rr Gerichtsaſſeſſor Dr Walter Noth hier i mAmt e iciter in Parchwitz ernannt worden di ſt zu

Aus dem Leserkreise
fur die Veröffentlichungen üanter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
vleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich

Sehr geehrte Redaktion

Mit ganz beſonderem Jntereſſe verfolge ich die Eingeſandts
der hießgen Lehrer in Ihrem geichätzten Blatte und bewundere

t

mache mit der diefelben ihre in ſozialerverſtehen Se ne ſ be alen
zu
Privatbeamten ein Beiſpiel nehmen

Jch bin weit entfernt den Lehrern und anderen Beamten ihre
Rechte ſchmälern zu wollen frage aber Wer hat bis jetzt für die
vielen Tauſende von Privatbeamten einen Finger gerührt Kein
Menſch Wie viele von dieſen mögen während der Verteuerung
der Lebensmittel ſeit der unglückliche Zolltarif beſteht Teuerungs
zulagen bekommen haben Keine 20 Prozent beſonders jetzt in
der ſchlechten GeſchäftsKonjunktur Man ſieht es ja wie wenig
Rückſicht auf die Privatbeamten in den Parlamenten und ſtädtiſchen
Verwaltungen genommen wird Die Steuern ſind kaum mehr zu
erſchwingen Selbſtverſtändlich darf die Kirche nicht zurückſtehen
damit auch da die Steuer höher wird müſſen Gemeinde
häuſer gebaut werden ſiehe PauluskircheDer delvatdeamte muß ſein Einkommen auf Heller und

Pfennig verſteuern da gibt es keine Wohnungsgeldzu
ſchüſſe und Teuerungszulagen noch Steuerprivilege

Von ſämtlichen Privatbeamten ſind vielleicht 20 Prozent
welche die Gehaltshöhe der ſtädtiſchen Beamten erreichen Kommt
der Privatbeamte ins Alter ſo ſinkt das Gehalt mit ſeiner Ar
beitskraft was bei den ſtädtiſchen und ſtaatlichen Beamten das
Gegenteil iſt Wer gibt dem Privatbeamten wenn er nicht mehr
arbeitsfähig iſt Penſion Kein Menſch da iſt ja der Arbeiter
noch beſſer daran der bekommt Rente wenn auch ſehr klein der
Privatbeamte nichts Darum ſage ich Mehr Rückſicht auf die
Privatbeamten ganz beſonders in Halle haben wir doch jetzt
einen kommunalen Steuerzuſchlag von 168 Prozent

Etwas haben wir ja ſchon erreicht wenn auch Zukunftsmuſitk

das Alters Verſicherungs Verſprechen für die
Privatbeamten Ein Privatbeamter

Provinzial Nachrichten
Das Hochwaſſer in der Altmark

Stendal 2 Febr
Jn Oſterburg iſt nach dem Berichte des Spezialbericht

erſtatters das Berl Tagebl das Hochwaſſer heute nacht
beträchtli efallen alle Straßen ſind wieder waſſerfrei
Ueber die Feldmarken dagegen die ſonſt am Städtchen liegen
flutet nach wie vor der gefürchtete Strom Auch der Bahn
damm zwiſchen Oſterburg und Seehauſen ſteht ſtellenweiſe
noch unter Waſſer Es wird noch geraume Zeit vergehen
ehe der Bahnbetrieb wieder aufgenommen werden kann Jn
Seehauſen das arg heimgeſucht iſt hat ſich auch heute nichts
geändert Ein Fallen des Waſſers iſt nicht eingetreten es
wird auch nicht erwartet bevor die Eisbrecher morgen bis
zur Bruchſtelle des Deiches vorgedrungen ſind und dem
Waſſer Abzug verſchaffen Geſtern erhielten die Pioniere
neue Kleidung weil die alte infolge der ſchweren Arbeit
über und über mit einer Schlammkruſte bedeckt iſt Auch
Liebesgaben ſind geſtern wieder eingetroffen ſie ſind heute
früh von den Pionieren mitgenommen worden um an die
Landleute die ihren waſſerumſchloſſenen S um keinen
Preis verlaſſen wollen verteilt zu werden Die Eisbrecher
ſind heute vormittag in Werben eingetroffen Jetzt gilt es
noch 10 Kilometer durchzubrechen gerade die Strecke von
Werben bis zur Dammbruchſtelle iſt am ſtärkſten mit Eis

en d Auf dieſer Strecke türmten Schollen
is zu einer Höhe von 6 Metern über dem Waſſerſpiegel

Die Elbe iſt oberhalb der Bruchſtelle etwas gefallen doch
ſtürzen die Bruchſtellen noch mächtige Waſſermaſſen
in die Wiſche

Die Nachricht einiger Blätter es herrſche im Hochwaſſer
ebiete der Typhus entſpricht nicht den Tatſachen Die
ehörden haben lediglich e r rgetroffen Es iſt aber nach den bisherigen Erfahrungen nichtaus Ichtoſſen daß durch die vielen Kadaver die verweſend

auf den le e liegen und die verwüſteten
Dunggruben ſchädliche Stoffe in die offenen Trinkwaſſer
brunnen gelangen und deren Waſſer verſeuchen DieMilitärbehorde hat deshalb angeordnet daß zwei Militär

ärzte die inzwiſchen aus Magdeburg angekommen ſind die
zivilen Aerzte bei den zu treffenden Vor r agreger
gegen eine Verſeuchung der Trinkbrunnen unterſtützen Die
Kadaver der verendeten Tiere werden ſo ſchnell wie möglich
fortgeſchafft große Ladungen Kalk zur Desinfektion
treffen heute aus Magdeburg ein Von den im Hochwaſſer
eingeſchloſſenen Ortſchaften wie Berge Werben
uſw liegen Nachrichten von einer veränderten Situation
nicht vor Alles wartet auf die Bewältigung des Eiſes
durch die Eisbrecher

Todesſturz eines Majors
Deſſaun 21 Febr Während einer Gefechtsübung in der

Nähe von Aken ſtürzte der Kommandeur des 2 Bataillons
anhaltiſchen Jnfanterieregiments 93 Major v Freyhold
vom Pferde und erlitt einen Schädelbruch an deſſen Folgen
er im hieſigen Garniſonslazarett ſtarb

Fünf Menſchen verbrannt
Effelder Eichsfeld 22 Febr Sonnabend abend

gegen 11 Uhr entſtand wie bereits telegraphiſch gemeldet
in der Gemeindeſchänke die der Landwirt Müller von der
Gemeinde gepachtet hat Feuer das die ganze Nacht zum
Sonntag hindurch anhielt Viele Perſonen beteiligten ſich
an den Rettungsarbeiten

Gegen 4 Uhr morgens ſtürzte die Torfahrt zuſammen
als gerade mehrere Perſonen die Gefahr bemerkend ſich ins
Freie zu retten ſuchten 5 Perſonen drei verheiratete Män
ner und 2 Jünglinge wurden von den niederſtürzenden
brennenden Balken Stein und Lehmmaſſen verſchüttet
Aber erſt am Sonntag morgen gegen 8 Uhr ſtellte ſich das
Schreckliche heraus als eine Perſon vermißt wurde Man
ſuchte nach und fand zuerſt vier und dann auch den fünften
tot unter den Trümmern vor Die Namen der auf ſo ſchreck
liche Weiſe zu Tode Gekommenen ſind Philipp Hagedorn
40 Jahre verheiratet und Vater von 7 Kindern Joſeph
Hucke 35 Jahre verheiratet und Vater von 3 Kindern
Adolf Mock 24 Jehre ſeit 4 Jahr verheiratet Joſeph
Jagemann 21 Jahre ledig Adolf Jagemann 16 Jahre
ledig ſämtlich aus Effelder Alle fünf waren an den
Rettungsarbeiten beteiligt geweſen Jn dem Dorfe herrſcht
namenloſe Trauer und großes Entſetzen über das furchtbare
Unglück Aus den Nachbarorten z V Küllſtedt Lengenfeld
Großbartloff uſw wohin ſchnell die Kunde von dem Ereig
nis drang eiltan am Sanuntag viele bundert Mewchen an

re r 4

die Stätte des Unglücks Die fünf Getdteten befanden a
gerade unter der Torfahrt als der Einſturz erfolgte met s

andere Perſonen retteten mit genauer Not ihr Leben

Teutſchenthal 21 Febr Jn Eisdorf iEhefrau des Schmieds gt die Kehle herbet
gerufene Arzt Dr Bibeljee leiſtete die erſte Hilfe wo

woraufdie erverletzte nach Eisleben überführt wurddie Unglückliche zu dieſen Schritt veranlaßte iſt dich

kannt

V Bernburg 22 Febr Elf Spitzbuben
längerer Zeit werden in hieſiger Stadt die des Morgens g
den Haustüren n gar uit Jnhalt e
wendet Den Dieben kam bisher die Dunkelheit ſehr
ſtatten ſo daß es ſchwer war die Täter zu ermitteln dar
fortgeſetzten Bemühungen unſerer Polizei iſt es jetzt ge
lungen die Spitzbuben feſtzuſtellen Es kommen nicht weniger
als elf Perſonen in Frage Die Verhafteten ſollen gewohn
heitsmäßige Diebe ſein

Altenburg 20 Febr MädchenLyzeum Die
Stadtverordneten genehmigten geſtern einſtimmig die Ausge
ſtaltung der höheren Töchterſchule Karolineum m
MädchenLyzeum mit LehrerinnenSeminar und Frauenſchule
nachdem die Regierung eine Staatsbeihilfe von jährlich mindeſten
3800 Mark zugeſagt hat

V Altenburg 21 Febr Roch ſo jungſh Heute früh
ließ ſg Zwiſchen Lucka und Groitzſch die 17jährige Dienſt
magd Menge von einem Zuge überfahren Der Kopf wurde
vom Rumpfe völlig abgetrennt Unglückliche Liebe dürfte
der Grund zur Tat ſein

Jena 20 Febr Studentiſche Anterrichts
kurſe für Arbeiter Die im Sommerſemeſter 1908 von der
Burſchenſchaft Arminia a d V ins Leben gerufenen Unterrichts
kurſe für Arbeiter und Arbeiterinnen erfreuten ſich auch in dieſem
Semeſter eines ſtarken Beſuches Gegen 70 Hörer im Sommer
nahmen jetzt über 100 teil ſo daß noch 2 weitere Kurſe eingerichtet
werden konnten 6 Kurſe beſtanden alſo für Deutſch und Rechnen
je 3

d

Letzte Nachrichten
Generalverſammlung des Bundes der Landwirte
Berlin 22 Febr Nachdem die vom Rittergutsbeſitzer

aus dem Winkel vorgeſchlagene Reſolution ſ unter
Deutſches Reich angenowmen war wurde in die Diskuſſion
eingetreten an der ſich u a die Herren v Oldenburg und
v Podbielski heteiligten Freiherr v Wangenheim verlas
einen telegraphiſchen Dank des Kaiſers Um 105 Uhr wurde
die Generalverſammlung von dem Vorſitzenden geſchloſſen

Kindesmord und Selbſtmord

Frankfurt a 22 Febr Jn einem hieſigen Hotel
nahe dem Hauptbahnhof wurde heut mittag ein Zimmer
gewaltſam geöffnet das tagsvorher von einer Frau und
einem Kinde bezogen worden war Man fand beide
tot vor Die Frau hatte das Kind mit Lyſol vergiftet
und dann erwürgt Nach dem Tode des Kindes hatte ſie
ſelbſt erhängt Die tive der Tat ſind noch t
kannt

Verſchüttete Bergarbeiter

Lüttich 22 Febr Bei Daochamos wurden heut
durch einſtürzende Erdmaſſen 3 Bergarbeiter verſchüttet
Einer war ſogleich tot die beiden andern ſind lebens
gefährlich verletzt

Die Balkankriſe
Sofia 22 Febr Nach dem Wiederhall in den hiefigen

diplomatiſchen Kreiſen hat das Verhalten Rußlands in Lon
don und Paris ſehr peinlich berührt Weder England noch
Frankreich wollten wegen dieſer Angelegenheit das euro
päiſche Konzert vorſchlagen Die Anerkennung Bulgariens
könne nur durch einen gemeinſamen Beſchluß aller Mächte
erfolgen

Unruhen im Staate Nebraska U S
Newyork 22 Febr Jn Omaka Nebraska ermordete

ein Grieche einen Polizeibeamten Die ſener des Süd
viertels veranſtalteten darauf eine Maſſenverſammlung in
der drei Mitglieder der Legislatur aufreigende Reden hiel
ten Dann zog ein Pöbelhaufen in das griechiſche Viertel
und demolierte dort die Gebäunde Ueber 30 Häuſer wurden
in Brand geſteckt Hundert Griechen mußten flüchten
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Jnfolge Einſpruchs des Herrn
Wohltätigkeits Aufführung

Zugend von heute
nicht ſtattfinden

Als Erſatz wird der bekannte Leipziger Liederkomponiſt Woldo
mar Sneks einen heiteren Klavierabend der kürzlich in Leipzig
großen Beifall gefunden hat veranſtalten Vorausſichtlich werden
außerdem Szenen aus der Jugend von heute aufgeführt

Näheres wird am Abend vor Beginn mitgeteilt
Das verehrte Publikum wird gebeten im Jntereſſe des guten

Zweckes ſeine Unterſtützung nicht zu verſagen
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chillers Gattin über Meſſerattentate
m der Zeit der Meſſerattentate intereſſiert vielleicht folgende

teilung einer Abonnentin der N F über einen Brief
icht der Gattin Schillers vom 19 März 1820 aus Weimar an

ber vertrauten Freund Major v Knebel Er lautet Varn
einen v Enſe ſchreibt mir Unter den Seltſamkeiten die bisweilen
das nchen über ganze Städte und weite Länderſtrecken ſich aus
v tam in Paris 1820 oder vielleicht ſchon Ende 1819 der

dliche Mutwill auf daß Leute die man nach ihrem Treiben
ueurs nannte abends auf den Straßen beſonders auf den
Alevards und im Palais Royal alle Frauenzimmer mit ſpitzigen

Der izeugen die ſie teils in der Hand verbargen teils in Stöcken
27 Schirmen angebracht hatten zu ſtechen beliebten Am liebſten
wie Hinterteile die Schenkel uſw meiſt nur leicht aber immer

J tig und oft ſchwer und gefährlich Alle Frauen vornehm oder
n alt und jung waren dem ausgeſetzt niemals erſtreckte ſich

get Unfug auf die Männer Dies dauerte in Paris mehrere
Wechen und die Täter blieben ſtets unentdeckt Dann hörte die
Sache wieder von ſelbſt auf Jn London war es bei ſchwachen Ver

chen geblieben ſo auch in Brüſſel Jn Deutſchland lieferten ſo
v ich mich erinnere nur Hamburg und München einige Bei
piele die ſchnell vorübergingen Charlotte v Schiller fügte
inzu Daß auch in Bayern die Piqueurs ihr Weſen treiben erhre mich Es iſt ein gewalttätiges Streben anderen Schmerzen

zu machen und ſo viel Tücke dabei

Ein Bahnidyll Wir fuhren ſchreibt ein Freund des
heute früh mit dem erſten Zuge von Hergatz nach

emmingen In der von dem bayeriſchen Knotenpunkt
Sergatz nur fünf Kilometer entfernten württembergiſchen
Station Wangen in die auch nicht eine Seitenbahn ein
mündet hatten wir ſchon nach einer Fahrzeit von ſieben Mi
puten nicht weniger als 20 Minuten Aufenthalt Es war
Sonntag Trotzdem war der Verkehr ſo gering daß das
Ein und Ausſteigen der Paſſagiere und das Gepäckverladen
in einer Minute erledigt war Um ſich die Zeit zu vertrei
ben ſpazierten die Paſſagiere v dem Bahnſteig auf und ab
In der Näbe der Zuglokomotive ſammelte ſich allmählich eine
größere Anzahl von Als ich hinzutrat ſah ich
zu meinem nicht geringen Erſtaunen wie der Lokomsotivhre ganz ruhig auf ſeinem Platze friſch einge
feift ſaß und ſich vor den Augen des ſehr heiter geſtimmten
Publikums vom Heizer raſieren ließ Als die
Toilette beendigt war erklärte mir der Führer daß er den
langen Aufenthalt in Wangen regelmäßig zu dieſem Geſchäft
benutze Auf meine Frage warum denn der Zug nicht um
ſo viel ſpäter in de abfahre dann hätten doch die von
Lindau kommenden Poaſſagiere Zeit in der Reſtauration zuHergatz etwas zu genießen erwiderte der biedere Schware

gre wiſſet Se die Reſchteration in Hergatz iſt eben
bayeriſch

Weitere Nachrichten ſiehe unter Bunte Zeitung im Unter
haltungsblatt

handol Bewerde und Verkehr

Vom internationalen Zucokermarkt
Bericht der Saale Ztg

Geringfügige Schwankungen bezeichneten den Weg den
Kurse und Tendenz während der abgelaufenen Berichtswoche
nahmen Vorübergehend günstig wirkte etwas Nachfrage für
Ostindien die zu kleineren Geschäften führte Das Bekannt
werden der deutschen Zahlen für Januar beeinflusste den Markt
nicht da man mit ihnen gerechnet hatte An allen Märkten lag
mehrfach wieder grösseres Angebot aus Oesterreich vor Die
Aufnahmefähigkeit an den Märkten in England liess zu wünschen
übrig Nur dringender Bedarf getangte zur Deckung An einigen
Tagen war sofort lieferbarer Gramilated recht gut geiragt
Ungünstig wirkte die Herabsetzung der Preise für Raffinaden
am amerikanischen Markte Durch ihre Herabminderung um
10 Punkte wurde die Möglichkeit der Hinüberleitung amerika
nischen Granulateds nach England verstärkt Die immer grösser
Werdende Knappheit der Bestände in den Hafenplätzren verhin
derte ein merkbares Herabsinken der Werte Die neuesten
Schätzungen der Ernte auf Cuba 1 350 000 bis 1 450 000 Tons
Wirken dagegen verstimmend Das gegen Schluss der Woche
auftretende Gerücht England beabsichtige eine Erhöhung des
Zukerzolls vorzunehmen blieb ohne Einfiuss auf den Markt da
es sich als haltlos erwies

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand nahm 8500 Sack ab Vorjahr
70 300 Sack Zunahme und beläuft sich nunmehr auf nur noch
96 600 Vorjahr 777 000 Sack Die englischen Vorräte stellen
Sich nach 54 100 dz Abnahme Vorjahr 8200 de Zunahme auf
678 800 Vorjahr 796 000 z Die Stocks in der amerikanischen
Union erreichen nach einer Zunahme um 27 000 Vorjahr 12 000
Tons die Höhe von 180 000 Vorjahr 126 000 Tons Die cuba
nischen Vorräte nahmen um 31 000 Vorjahr 23 000 Tons zu und
tragen jetzt 134 000 Vorjahr 89 000 Tons Die sichtbaren
eltvorräte erreichen nach einer Abnahme um 114 500 Vorjahr

2 500 Tons die Höhe Von 3 513 500 gegen 3 563 700 Tons zu der
entsprechenden Zeit des Vorjahres
Ha m Kkornzuekermarkte herrschte durchwes ruhige
Azitung die am Schluss etwas stetiger wurde Zu Anfang fielen
c reisnotierungen mangels jeglicher UVmsätzre aus setzten

5 aber 5 Pfg niedriger ein um schliesslich noch 2 Pfg für
90 kg gegen den Schluss der Vorwoche für Erstprodukte höher
zu schliessen Nachprodukte blieben unverändert In neuer
znte kamen nur einige unwesentliche Geschäfte zustande
m Terminmarkte waren die Preise nur geringfügigengetwankungen unterworfen die schliesslich mit 10 15 Pfg Ge
Im in Stetigkeit ausliefen Am Raffinademarkte hieltie Geschäftsiosigkeit die ganze Woche hindurch an

Die Bedeutung des Zinkssyndikats
wi Die Interessen der einzelnen Zinkhütten sowohl der deutschen

An auch der ausländischen gehen 30weit auseinander dass im
ge s das Zustande kommen der Konventlon fast unmöglich
mein Var der Umstand Jass die Zani der in Betracht kom
non en Werke recht beschränkt ist hat eine Einigung doch

ermöglicht Zu den Schwierigkeiten die der Bildung des
x ats entgegenstanden bemerkt die Bergw Ztg

in lein in Deutschland scheiden sich die Zimcproduzenten
Sei G grosse Gruppen die Rheinisch Westtälische uod die

r esische In der ersteren dominleren wie auch in der mit
iüttene zusammenhängenden belgischen Zinkindustrie die reinen
ine erh während im Osten die Hütte ihren Bedarf an
ehe en fast ausschliesslich aus ihren reichen eigenen Gruben
in Kennen Die Sehlesische Zinkhüttengesellschaft is Lip
mr die Hohenlohewerke berſehen fast Keine Tonne ausländischen

erzes dagegen sind sje auf die Zutohr von Kohzink aus den
J

anderen Produktionsrebſeten angewlesen da das von ſhren selbst
hergestellte Rohzink einen zu grossen Prozentsatz Vonenthält Die rheinischen Geseſigehatten liefern dahe en e
grossen Teil ihrer Produktion nach Oberschlesien wo er mit
dem dort hergestellten Rohrink vermischt wird Eine Ausnahme
Stellung nehmen hierin nur die Zinkhütten der Georg V Giesches
Erben ein deren Gruben und Hötten eine besondere Oualität
Zink produzieren das sehr gesucht ist Sie sind aus diesem
Grunde auch nicht dem Zinksyndikat beigetreten als eimiges
grösseres mitteleuropäisches Werk Die rheinischen Ge
sellschaften beziehen ihren Erzdedarf dagegen nur ram kleinen
Teile aus eigenen Oruben Zum weitaus grössten Teile ind zie
auf die Einfuhr angewiesen Sie haben Vielfach grosse l lefe
rungsverträge in den australischen und mexikanischen OGruben
gesellschaften von Broken Hill und Hoan Chanca laufen und
empfangen Von dort reiche auch blei und silderhaltige Erve
In ähnlicher Lage sind die delgischen Zinkhätten

Man kann hlernach verstehen dass es nicht ſeicht war
diese verschledenartigen Interessen unter einen Hut zu bringen
woau noch die Machtgelüste der elnflussreichen Händlerfirmen
Frankfurter Metallgeschäft und Beer Sontheimer Co kamen

Die Konvention kann deshbalb wenigstens in ihrer vorläu
figen Cestalt noch keine grose Bedeutung deansprachen et
man sich doch auch nicht einmal über die genaue Organlsation
der Haupttätigkeit des Verkaufes im klaren Entgegen anderen
Meldungen verlautet jetzt wieder dass z rei Verkautfts
kontore eins im Westen und eins in Kattowitz gebildet wer
den sollen Naturgemäss geht das Bestreben der Zinkprodu
zenten wie aller Werke die sich zusammnenschliessen dahin die
Preise nach Möglichkeit zu halten oder zu erhöhen Doch ist
dies wohl bei allen anderen Produkten viel leichter möglich als
beim Rohzink Eine Heraufsetzung des Rohrinkpreises durch
die Konvention um eine grössere Summe liegt gar gicht im In
teresse vieler Gesellschaften Die oberschlesischen Zinkhätten
können keinen Vorteil davon haben wenn sie für das Rohrink
der rheinischen Hütten das sie brauchen einen so hohen Preis
zahlen müssen Zweitens richtet sich nach dem Zinkpreis der
in London gemacht wird auch der Preis der Zinkerze die für
die westlichen Werke untenbehrlich sind Ein Heraufschrauben
der Preise um einen recht namhaften Betrag liegt weder im ln
teresse der oberschlesischen noch der rheinischen Gruppe Die
von vielen Seiten gehegte Befürchtung die neue Konvention
könne ihre Macht zum Schaden der Konsumenten missbrauchen
dürfte demnach als übertrieben zu bezeichnen sein Einem all
zu hohen Aufschlag seitens der syndizierten Zinkhütten für ihr
unbestrittenes Absatzgebiet würde zuch die schärfere Kon
kurrenz Amerikas und anderer Länder bald folgen und
einem solchen Wettbewerbe sind dann ihrer geographischen
Lage nach die belgischen und österreichischen Hütten mehr aus
gesetzt als die oberschlesischen in deren Absatzgebiet so leicht
kein fremdes Eindringen mögllech ist

Berſiner Börse Bei Schluss der xestrigen Börse notierten
Kredit 197,12 Diskonto 188,25 Deutsche Bank 245 12 Kanada
171 25 Paketfahrt 113 Nordd Llovd 91 ,75 Russische Anleihe von
1902 34 709 Laurahütte 198 I2 Bochumer Guss 221 Harpener
179,37 Gelsenkirchen 186 12 Berliner Handelsgesellschaft 173 12
Baltimore 110,62 Phönix 168,80 Dresdner Bank 151 ,12 Schaaffhausen 135 62 Lombdarden 17,50 A k 225,75 Siemens
Halske 201,10 Deutsche Uebersee 149,20 Tendenz Schwach

Am Kassamarkt notierten höhe r Alexanderwerke 2
Buckau Masch 4,50 Kronprinz Meta 3,75 BReichelt Metall 3
Bütgers Werke 2 Deutsche Gasglühlicht 3 Deutsche Spiegel
glas 2 Konkordia Spinnerei ,50 Nordd Jutespinnerei 4 Neue
Photograph Ges 1,50 Remer Gerbstoff 4 Braunkohlen und
Briketts 6 Donnersmarckhütte 2 Hedwigshſfitte 6 Niederlausätzer
Kohlen 3,25 nie driger Dürener Metall 3 Lapp Linke
Waggon 3 Panzer 3,25 Juhus Pintsch 5,50 Stoewer 2 Berliner
Msrtelwerke 4 Gebhardt König 2 Nordd Stelingut 3 Kahla
Porzellan 4,50 Arenberger Bergwerk 25, Konkordia Bergbau
2,75 Hasper 3,25 Kattowitzer Bergbau 2 Langendreer 3

Vom englischen Eisenmarkt Nach dem Wochenbericht des
kron Monger ist in der Lage des Warrantmarktes keine Ver

änderung eingetreten die Preisschwankungen hielten sich in
Ausserst engen Grenzen Das Geschäft in Fertigeisen und Fertig
stahl war gleichfalls Ausserst still Am Schienenmarkte sind
Orders von irgend welcher Bedeutung nicht vergeben worden
Ein ziemlich lebhafter Verkehr entwickelte sich in Eisenerzen
zu stetigen Preisen

Zur Herabsetzung der amerſkantschen Schlenenpreise Der
Preiskampf am amerikanischen Eisenmarkte hat auch bereits
die Schienenbranche ergriffen Doch lässt sich aus den zur
Stunde vorliegenden Meldungen über den Sachverhalt noch kein
genaues Bild gewinnen Es liegen zurzeit die folgenden Mel
dungen des B Vor

New Vork 21 Febr Die BRepublic Iron and Steel Co
hat ihren Schienenpreis von 28 auf 285 Dollars redurjert

Pittsburg 22 Febr Aus den Kreisen der Pittsburger
Eisenindustriellen wird versichert dass die Pennsylvania
die Cambria die Bethlehem und die Lackawanna Stahl
gesellschaft übereinge kommen sind die Preise für Stahl
schienen nicht herabzusetren Der gleiche Beschtuss wird
auch von anderen Fabrikanten gemeldet

New Vork 22 Febr Der Präsident der Unfted States
Steel Corporation erklärte nachdrücklich dass der Stahl
trust keine Ermässigu in den derzeitigen Preison für
Stahlschienen eintreten lassen werde

Sächstsch Thüringische Aktiengesellschaft für Kalksteinver
wertung in Kösen Der Aufsichtsrat beschloss der Generalver
ſammlung die Verteliung einer Dividende von 6 8 Proz Vor
zuschlagen Dem Sperialreservefonds sollen 25 000 75 000 M
überwiesen und 51 468 17 281 Mk auf neue Rechnung vorge
tragen werden

Vereinigte Hanfschlaueh und Gummiwarenfabriken ru
Akt Ges Der Reingewinn für 1908 beträgt 367 599 365 407
Mark Der am 3 April d J stattfindenden Generalversammlumz
soll die Verteilung von 15 Pror Dividende wio i vorre
echlagen werden Die Abschreibungen betragen 73 734 76 307
Mark Der Vorstand teilt mit dass die Abteilungen durch
schnittlich gut beschäftigt sind
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Dis Firma war heute zu naehstehenden Satzen Verkäufer
für Veorprämien bezw Kaäuter tür Räekprämien
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